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Die Frage nach der Entstehung des
Universums und des Lebens auf der
Erde wird kontrovers diskutiert. Diese
Ausgabe von Erwachet! l ädt dazu ein,
einige verbl üffende Fakten unter die
Lupe zu nehmen und eine eigene
Schlussfolgerung zu ziehen. Ist das
Universum durch einen zuf älligen
Prozess entstanden oder steckt ein
Sch öpfer dahinter? Die Antwort mag
unser Leben st ärker ber ühren, als wir
denken.
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Ist das Universum und das Leben darin das Werk
eines Sch öpfergottes oder ein Produkt des Zufalls?
Die Aussage der beiden eingangs zitierten Physiker
und die einleitenden Worte der Bibel liefern zwei
v öllig entgegengesetzte Antworten auf diese Frage.
Beide Ansichten haben leidenschaftliche Unterst üt-
zer, darunter Bestsellerautoren und Debattenred-
ner, die zahlreiche Diskussionen angeregt haben.
Doch f ür viele Menschen ist der Fall nicht ganz so
klar.

Deine Lehrer haben dir vielleicht ganz selbstver-
st ändlich vermittelt, das Universum und das Leben
seien spontan ins Dasein gekommen – ohne das
Zutun eines Sch öpfers. Aber konnten sie dir stich-
haltige Beweise liefern, die gegen einen Sch öpfer
sprechen? Auf der anderen Seite hattest du viel-

leicht schon mit religi ösen Menschen zu tun, die
dich davon überzeugen wollten, dass es einen
Sch öpfer gibt. Aber hatten sie echte Argumente?
Oder solltest du es einfach akzeptieren, weil es
eine Frage des Glaubens sei?

Vielleicht bist du pers önlich zu dem Schluss ge-
kommen, dass man einfach nicht mit Gewissheit
sagen kann, ob es einen Sch öpfer gibt. Und du
fragst dich vielleicht auch: Macht es überhaupt
einen Unterschied?

Diese Ausgabe von Erwachet! geht zun ächst auf
einige der Fakten ein, die viele von der Existenz
eines Sch öpfers überzeugt haben. Anschließend
wird behandelt, warum die Antwort auf die Frage
nach dem Ursprung des Lebens tats ächlich von
Bedeutung ist.

Selbst urteilen – aber wie?
„[Es] kann und wird sich ein Universum selber aus dem Nichts erschaffen.“
(Stephen Hawking und Leonard Mlodinow, Physiker, 2010)

„Am Anfang erschuf Gott Himmel und Erde.“ (Die Bibel, 1. Mose 1:1)
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Im Universum herrscht Ordnung. „Galaxien sind
nicht willk ürlich über den Himmel versprengt, son-
dern nach dem Muster eines Netzes angeordnet“,
wird in einem Artikel der Zeitschrift Astronomy
erkl ärt. Wie ist das m öglich? Wissenschaftler neh-
men an, dass das Geheimnis in einem unsichtbaren
Stoff liegt, der als dunkle Materie bekannt ist. Die-
se dunkle Materie wird beschrieben als „eine Art
unsichtbares Ger üst, von dem .. . Galaxien,

Galaxienhaufen und Superhaufen . . . in Position
gehalten und getragen werden“.

Warum ist das Universum so strukturiert? Ist es
plausibel, dass diese Ordnung von selbst entstan-
den ist? Interessant ist, was der inzwischen ver-
storbene Allan Sandage sagte. Er wird als „einer
der gr ößten und einflussreichsten Astronomen des
20. Jahrhunderts“ angesehen, und er glaubte an
Gott.

Was uns
das Universum verr ät
Das Universum versetzt Astronomen immer wieder aufs Neue ins Staunen. Und nie
hatten sie bessere Instrumente, es zu erforschen. Was haben sie herausgefunden?
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„Ich halte es f ür sehr unwahrscheinlich“, sagte er, „dass eine solche
Ordnung aus dem Chaos entstanden ist. Es muss irgendein ordnen-
des Prinzip geben.“

Das Universum ist auf das Leben abgestimmt. Ein Beispiel daf ür
ist die sogenannte schwache Wechselwirkung. Sie h ält die Fusionsra-
te in unserer Sonne stabil. W äre diese Kraft schw ächer, h ätte sich die
Sonne nie entz ündet; w äre sie st ärker, w ürde es die Sonne schon
l ängst nicht mehr geben.

Die schwache Wechselwirkung ist nur eine von vielen fein abgestimm-
ten Kr äften, die f ür unsere Existenz unbedingt erforderlich sind. „W äre
die physikalische Beschaffenheit unseres Universums auch nur in ei-
nem von unz ähligen Punkten anders gewesen“, so der Wissenschafts-
journalist Anil Ananthaswamy, „h ätten sich Sterne, Planeten und Ga-
laxien niemals gebildet. Leben w äre praktisch unm öglich.“

Im Universum existiert ein ideales Zuhause f ür uns Menschen.
Die Erde ist mit der richtigen Atmosph äre ausgestattet, mit der richti-
gen Menge Wasser und mit einem Mond in genau der richtigen Gr öße,
um die Erde zu stabilisieren. „Unser komplexes Netz aus geologi-
schen, ökologischen und biologischen Komponenten“, wird in National
Geographic berichtet, „macht diesen seltsamen Gesteinsbrocken [die
Erde] zu dem einzigen weit und breit, der die perfekten Bedingungen
f ür uns Menschen aufweist.“�

Unser Sonnensystem liegt „irgendwo im Nirgendwo“ unserer Galaxis,
wie es ein Autor ausdr ückt. Aber gerade diese isolierte Lage macht
Leben auf der Erde m öglich. W ären wir n äher an anderen Sternen –
ob nun im Zentrum oder in einem der Spiralarme unserer Galaxis –,
w ürde die Strahlung dort unser Leben gef ährden. Stattdessen befin-
den wir uns in der sogenannten habitablen Zone der Galaxis.

Den Physiker Paul Davies brachten seine wissenschaftlichen Beob-
achtungen des Universums zu dem Schluss: „Ich kann nicht glauben,
dass unsere Existenz in diesem Weltall nur eine Laune des Schicksals
ist, ein historischer Zufall, ein kleines Versehen in dem großen kosmi-
schen Drama. . . . Wir sind dazu da, hier zu sein.“ Davies hat nicht die
Vorstellung vertreten, das Universum und das menschliche Leben w ä-
ren das Werk eines Sch öpfergottes. Aber was denkst du? Das Univer-
sum und die Erde scheinen auf das Leben ausgelegt zu sein. K önnte
das daran liegen, dass sie tats ächlich daf ür gemacht wurden?

� Dieser Artikel von National Geographic hat nicht angedeutet, dass die Erde und
die Menschen von Gott erschaffen wurden. Es wurde lediglich darauf eingegangen, wie
gut sich die Erde als Lebensraum f ür den Menschen eignet.

DENKANSTOSS:

Zeitungen und Wetter-
Apps k önnen auf die
Minute genau ank ündigen,
wann Sonne und Mond
auf- und untergehen.
Diese Vorhersagen wurden
von jemandem ausgear-
beitet. Doch woher stam-
men die astronomischen
Gesetze, auf die sie sich
st ützen?



Das Leben scheint zu komplex f ür einen Zufall.
Zellen werden die Bausteine des Lebens genannt.
Sie ähneln winzigen Fabriken, in denen Tausende
extrem komplexer Arbeitsschritte ausgef ührt wer-
den, um Leben zu erhalten und zu reproduzieren.
Diese überw ältigende Komplexit ät findet man
selbst in den einfachsten Lebensformen. Das wird
deutlich am Beispiel der Backhefe, eines Einzellers.
Verglichen mit einer menschlichen Zelle erscheint
die Hefezelle geradezu schlicht. Doch der Schein
tr ügt. Es gibt eine Kommandozentrale – den Kern,
der die DNA enth ält. Mikroskopisch kleine Maschi-
nen sortieren, transportieren und modifizieren Mo-
lek üle – Schritte, die f ür diesen Organismus le-
benswichtig sind. Erh ält die Hefezelle nicht mehr
gen ügend N ährstoffe, leitet sie einen komplizierten
chemischen Prozess ein, der ihre Aktivit ät verlang-

samt. In diesem Ruhezustand kann Hefe problem-
los in einem K üchenschrank überleben, bis sie
beim Backen wieder aktiviert wird.

Wissenschaftler untersuchen Hefezellen bereits
seit Jahrzehnten, mit dem Ziel, auch die menschli-
che Zelle noch besser zu verstehen. Aber sie ha-
ben noch einen langen Weg vor sich. „Allein um
die Hefezelle zu verstehen, haben wir einfach nicht
gen ügend Biologen f ür unsere Experimente“, klagt
Ross King, Professor f ür Maschinenintelligenz an
der Technischen Hochschule Chalmers in Schwe-
den.

Was denkst du? Tr ägt nicht schon die einfache
Hefezelle alle Merkmale einer Konstruktion? Ver-
langt solch eine Konstruktion nicht automatisch
nach einem Konstrukteur?

Was uns das Leben verr ät

Überall um uns herum wachsen und gedeihen Lebewesen. Sie bewegen
und vermehren sich und verleihen unserem Planeten eine einzigartige
Sch önheit. Wir wissen heute mehr über sie als je zuvor. Was verr ät uns
das Leben über seinen Ursprung?

Hefezellen sind unglaublich
komplex. Ihr Kern, der die
DNA enth ält, gleicht einer
Kommandozentrale. Mikro-
skopisch kleine Maschinen
sortieren, transportieren
und modifizieren Molek üle –
Schritte, die f ür diese
Organismen lebenswichtig
sind.
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Leben kann nur durch Leben entstehen. Die DNA besteht aus Mo-
lek ülen, den sogenannten Nukleotiden. Jede menschliche Zelle ent-
h ält 3,2 Milliarden Nukleotide. Diese Bausteine bilden ein ganz be-
stimmtes Muster, sodass die Zelle Enzyme und Proteine produzieren
kann.

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich auch nur der einfachste Nukleotid-
strang von selbst richtig zusammensetzt, betr ägt Berechnungen zu-
folge 1 zu 10150 (eine 1 mit 150 Nullen). Es ist also schier unm öglich.

Tats ächlich konnte kein einziges wissenschaftliches Experiment be-
weisen, dass aus unbelebter Materie Leben hervorgehen kann.

Der Mensch ist einzigartig.Wir Menschen besitzen F ähigkeiten, die
es uns erm öglichen, das Leben viel bewusster wahrzunehmen und zu
genießen als alle anderen Spezies. Zum Beispiel sind unsere Kreativi-
t ät, unsere Sozialkompetenz und unsere Gef ühlswelt sehr stark aus-
gepr ägt. Wir erfreuen uns an Sinneseindr ücken, seien es Farben,
Kl änge, D üfte oder Geschmacksnoten. Wir haben Visionen f ür die Zu-
kunft und suchen nach einem Sinn im Leben.

Wie siehst du das? Haben sich diese F ähigkeiten in uns entwickelt,
weil wir sie zum


Überleben und zur Fortpflanzung brauchen? Oder

deuten sie eher darauf hin, dass das Leben das Geschenk von einem
liebevollen Sch öpfer ist?

Adam – ein Roboter erforscht Hefezellen

Adam ist ungef ähr so groß wie ein Kleintransporter. Er verf ügt
über ein Gefriermodul, Roboterarme, Kameras, Sensoren und
vier Computer. Diese Hightech-Maschine erf üllt ihre Aufgabe,
anspruchsvolle Experimente an Hefezellen durchzuf ühren, ohne
viel menschliches Zutun.

Wenn man dir erz ählen w ürde, dass Adam zuf ällig entstanden
ist – ohne Bauplan oder Konstrukteur –, w ürdest du es glau-
ben? Wohl kaum. Doch selbst die einfachste lebende Zelle ist
weitaus komplexer als ein Roboter. Wenn jeder Roboter einen
Konstrukteur erfordert, was ist dann mit lebenden Zellen?

Artikel und Videos über faszinie-
rende Beispiele f ür Erfindergeist
in der Natur findet man auf jw.org
unter dem Suchbegriff „Wer hat
es erfunden?“

MEHR AUF
JW.ORG

Stock media provided by jensKlingebiel/
Pond5.com
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Kann die Wissenschaft den Ursprung des Uni-
versums und des Lebens schl üssig erkl ären?
Die einfache Antwort lautet Nein. Einige behaup-
ten zwar, der Wissenschaftszweig der Kosmologie
k önne den Ursprung des Universums erkl ären,
doch Marcelo Gleiser, Agnostiker und Professor
f ür Astronomie am Dartmouth College, wendet
ein: „Wir haben den Ursprung des Universums
keineswegs ergr ündet.“

Und zum Ursprung des Lebens hieß es in einem
Artikel der Science News: „Es ist vermutlich un-
m öglich, den Ursprung des Lebens auf der Erde
abschließend zu kl ären. Die meisten geologischen
Zeugnisse aus der Fr ühzeit der Erde existieren
l ängst nicht mehr.“ Diese Aussagen legen nahe,
dass die Wissenschaft noch keine Antwort auf die
Frage nach dem Ursprung des Universums und
des Lebens gefunden hat.

Doch vielleicht fragst du dich: Wenn das Leben
auf der Erde das Produkt planvollen Vorgehens ist,
wer steckt dahinter? Wom öglich hast du dich auch
schon gefragt: Wenn es einen weisen, liebevollen
Sch öpfer gibt, warum l ässt er dann zu, dass seine
Gesch öpfe leiden? Warum toleriert er so viele wi-
derspr üchliche Glaubensmodelle? Warum duldet
er die vielen schrecklichen Taten der Gl äubigen?

Die Wissenschaft kann diese Fragen nicht beant-
worten. Doch das heißt nicht, dass es keine Ant-
worten gibt. Viele Menschen haben plausible
Antworten in der Bibel gefunden.

Auch eine ganze Anzahl Wissenschaftler hat sich
entschieden, die Bibel genauer unter die Lupe zu
nehmen. Wenn du von einigen erfahren m öchtest,
warum sie an einen Sch öpfer glauben, suche auf
jw.org nach „Ansichten über den Ursprung des
Lebens“.

Was uns die Wissenschaft
nicht verraten kann
Wissenschaftler scheinen so ziemlich jeden Aspekt des bekannten Universums
erforscht zu haben. Und trotzdem bleiben viele wichtige Fragen unbeantwortet.
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WISSENSCHAFT UND B IBEL HABEN S I E

ÜBERZEUGT

Georgi N. Koidan (Chemiker)

„Zu meiner Arbeit geh ört das Zusammenbauen von
Molek ülen. Es ist wie Schachspielen: Man muss
mehrere Schritte vorausdenken. Wenn man auch
nur einen wegl ässt, kann das Molek ül zerfallen.
Diese Arbeit ist zwar kompliziert, aber verglichen
mit den Tausenden chemischen Reaktionen, durch
die in einer lebenden Zelle Molek üle entstehen,
wirkt sie geradezu simpel. Das f ührt mich zu der
Schlussfolgerung, dass hinter alldem ein großer
Chemiker stehen muss – ein Sch öpfer.

Als ich mich n äher mit der Bibel besch äftigt habe,
ist mir aufgefallen, dass sie kein gew öhnliches
Buch ist. Seit die Bibel fertiggestellt wurde, sind
fast 2000 Jahre vergangen. Doch ihren Rat emp-
finde ich als absolut aktuell. Was sie dar über sagt,
wie man den Frieden f ördert, funktioniert – in der
Familie, am Arbeitsplatz, in der Nachbarschaft. Ich
bin zu der


Überzeugung gelangt, dass ein derart

verl ässlicher Rat von einer uns überlegenen Intelli-
genz kommen muss.“

Yan-Der Hsuuw (Embryologe)

„Bei der embryonalen Entwicklung m üssen alle
Zellen zusammenarbeiten, damit bestimmte Zel-
len Nerven, Muskeln, Knochen, Blut und anderes
Gewebe bilden und am Ende ein kleiner Mensch
entsteht. Der steuernde Mechanismus dahinter
übersteigt unser Verst ändnis bei Weitem. Meiner
Meinung nach muss das Leben das Ergebnis intel-
ligenten Schaffens sein.

Die biblische Beschreibung der Entwicklung
eines Embryos – zu finden in Psalm 139:15, 16 –
entspricht, wie ich finde, genau dem, was Wissen-
schaftler in den vergangenen Jahrzehnten heraus-
gefunden haben. Wie konnte vor so langer Zeit
eine derart korrekte Beschreibung festgehalten
werden, wenn nicht mit der Hilfe des Sch öpfers?“

Videotipp: Roc ío Picado
Herrero: Eine Chemielehrerin
erkl ärt ihren Glauben. Einfach
zu finden über die Suchfunktion
auf jw.org

MEHR AUF
JW.ORG



Hatte das Universum einen Anfang?

1. Mose 1:1 berichtet: „Am Anfang erschuf Gott
Himmel und Erde.“

Bis Mitte des 20. Jahrhunderts glaubten viele
f ührende Wissenschaftler, das Universum existiere
schon immer. Doch aufgrund neuerer Forschungs-
ergebnisse geht man heute im Allgemeinen davon
aus, dass das Universum sehr wohl einen Anfang
hatte.

Wie sah die Erde zu Beginn aus?

1. Mose 1:2, 9 beschreibt die Urerde als „formlos
und öde“, bedeckt mit Wasser.

Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse stimmen
damit überein. Wie der Biologe Patrick Shih sagt,
war unser Planet zu Beginn umgeben von „einer
lebensfeindlichen Atmosph äre ohne Sauerstoff. . . .
Insgesamt sah es eher wie eine Science-Fiction-
Landschaft aus.“ Und in der Zeitschrift Astronomy
heißt es: „Neueste Forschungen legen nahe, dass
die Urerde eine Wasserwelt war, mit wenig oder
gar keinem Land in Sicht.“

Was uns die Bibel verr ät
„Das ist der Bericht über Himmel und Erde. Er handelt von der Zeit, als sie erschaffen
wurden“ (1. Mose 2:4). Mit diesen Worten schließt die Bibel ihre Beschreibung
davon ab, wie unser Planet ins Dasein kam. Stimmt das, was die Bibel sagt,
mit wissenschaftlichen Erkenntnissen überein? Dazu einige Beispiele.

Anfang: Das Universum und auch die Erde werden
erschaffen. 1 Erster Tag: Offensichtlich durchdringt ged ämpftes

Licht die Erdatmosph äre (1. Mose 1:3-5)

10



Wie hat sich unsere Atmosph äre im Lauf der
Zeit ver ändert?

1. Mose 1:3-5 spricht daf ür, dass sich das Licht
zuerst durch die Atmosph äre k ämpfen musste, be-
vor es zum ersten Mal die Erdoberfl äche erreichte.
Und ein klares Erkennen von Sonne und Mond
w äre erst noch sp äter m öglich gewesen.

Das Smithsonian Environmental Research Center
berichtet, dass unsere Atmosph äre zun ächst nur
diffuses Licht durchließ. „Methan-Tr öpfchen h üllten
die junge Erde in einen globalen Nebel.“ Sp äter
„l öste sich der Methan-Nebel auf und es erschien
ein blauer Himmel“.

In welcher Reihenfolge erschienen die Lebe-
wesen auf der Erde?

1. Mose 1:20-27 beschreibt, wie zun ächst Fische
und V ögel, dann Landtiere und schließlich Men-
schen erschaffen wurden. Wissenschaftler gehen
davon aus, dass die ersten Fische lange vor den
ersten S äugetieren ins Dasein kamen und dass
Menschen noch viel sp äter auf der Bildfl äche er-
schienen.

„In Anbetracht der K ürze des Bibelberichts ist es ph änomenal, wie genau die
Beschreibungen sowie die zeitliche Abfolge in 1. Mose 1 mit den Erkenntnissen
der modernen Wissenschaft übereinstimmen.“ (Gerald L. Schroeder, Physiker)

Der Sch öpfungsbericht spricht
nicht von 24-Stunden-Tagen

2 Zweiter Tag: Die Erde ist mit Wasser bedeckt und von einem dichten
Mantel aus Dampf umgeben. Diese beiden Bestandteile werden
getrennt, wodurch ein Zwischenraum entsteht (1. Mose 1:6-8)

3 Dritter Tag: Das Wasser auf der
Erdoberfl äche geht zur ück und trockenes
Land erscheint (1. Mose 1:9-13)

11



Klarstellungen zum Sch öpfungsbericht

Teilweise wird behauptet, dass der Bibelbericht
nicht mit den Kenntnissen der modernen Wissen-
schaft übereinstimmt. Der Grund f ür solche Be-
hauptungen ist allerdings oft ein falsches Ver-
st ändnis des Bibelberichts.

Die Bibel sagt weder vom Universum noch von
der Erde, dass sie nur 6000 Jahre alt w ären.

Stattdessen lesen wir darin einfach, dass das Uni-
versum und die Erde „am Anfang“ erschaffen wur-
den (1. Mose 1:1). Dar über, wie lange das her ist,
sagt die Bibel nichts.

Der Sch öpfungsbericht spricht nicht von
24-Stunden-Tagen.

Das Wort „Tag“ steht einfach f ür eine Zeitspanne.
Auch das gesamte Gestalten der Erde und des
Lebens darauf – w ährend der sechs Sch öpfungs-
tage – ereignete sich laut der Bibel an einem

einzigen „Tag“, an „dem Tag, an dem Jehova� Gott
Erde und Himmel machte“ (1. Mose 2:4). Also
k önnte es sich bei jedem der sechs „Tage“, an de-
nen Gott die Erde bewohnbar machte und das
Leben darauf erschuf, um extrem lange Zeitspan-
nen handeln.

Der Bibelbericht schließt nicht aus, dass sich
Lebewesen im Lauf der Zeit ver ändern k önnen.

Laut 1. Mose wurden die Tiere „nach ihren Arten“
erschaffen (1. Mose 1:24, 25). Das an dieser Stelle
verwendete Wort „Art“ ist kein wissenschaftlicher
Begriff. Wenn die Bibel von einer Art spricht, meint
sie damit wom öglich eine gr ößere Untergruppe
von Lebewesen. Der Ausdruck l ässt auch zu, dass
unter den Spezies der gleichen Art Ver änderungen
und neue Variet äten auftreten.

� Jehova ist laut der Bibel der Name Gottes.

4 Vierter Tag: Sonne und Mond werden von der
Erdoberfl äche aus sichtbar (1. Mose 1:14-19) 5 F ünfter Tag: Gott erschafft Wassertiere und

fliegende Tiere, die sich innerhalb ihrer Art
fortpflanzen k önnen (1. Mose 1:20-23)

12
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Was meinst du?

Die Bibel beschreibt den Beginn des Universums, den
Urzustand der Erde und die Entwicklung des Lebens
einfach und korrekt. K önnte es da nicht sein, dass die
Bibel auch mit ihrer Aussage über den Urheber des
Lebens recht hat? „Der Ursprung des Lebens . . . [als]
Resultat eines übernat ürlichen Ereignisses“, sagt die
Encyclopædia Britannica, „widerspricht ganz allge-
mein nicht dem Stand der heutigen Wissenschaft.“�

� Die Encyclopædia Britannica vertritt nicht die Ansicht, dass das
Leben erschaffen wurde.

DENKANSTOSS:

Lies doch mal 1. Mose 1:1 bis 2:4. Verglei-
che diesen Bericht mit einigen altert ümli-
chen Sch öpfungsmythen. Die Babylonier
beispielsweise glaubten, das Universum
und die Menschen w ären aus dem Leich-
nam einer G öttin und dem Blut eines
Gottes erschaffen worden. Die alten
Ägypter dachten, dass der Gott Ra die
Menschen aus Tr änen erschaffen h ätte.
In China gab es die Vorstellung, dass die
Welt aus dem toten K örper eines Riesen
entstanden sei und dass die Menschen
von seinen Fl öhen abstammen. Findest
du, dass sich der Sch öpfungsbericht aus
1. Mose unter diese Mythen einreiht?
Oder ist er aus wissenschaftlicher Sicht
plausibel?

Der Bibelbericht schließt nicht aus,
dass sich Lebewesen im Lauf der
Zeit ver ändern k önnen

6 Sechster Tag: Kleine und große Landtiere werden erschaffen und
schließlich das erste Menschenpaar (1. Mose 1:24-31)

Videotipp (4 Minuten): Wurde
das Universum erschaffen?
Einfach zu finden über die
Suchfunktion auf jw.org

MEHR AUF
JW.ORG
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Mehr Sinn in deinem Leben

DIE BIBEL SAGT: „Er [Gott] hat Gutes getan,
er hat euch Regen vom Himmel und frucht-
bare Zeiten gegeben, er hat euch mit gen ü-
gend Nahrung versorgt und euer Herz mit
Freude erf üllt“ (Apostelgeschichte 14:17).

DAS BEDEUTET: All das Sch öne in der Welt
um uns herum ist ein Geschenk von unserem
Sch öpfer. Dahinter seine Liebe zu entdecken
gibt gl ücklichen Momenten eine tiefere
Bedeutung.

Zuverl ässige Anleitung f ür deinen Alltag

DIE BIBEL SAGT: „Du wirst dann verstehen,
was richtig, gerecht und fair ist – alles, was
einen guten Lebensweg ausmacht“ (Spr üche
2:9).

DAS BEDEUTET: Als Sch öpfer weiß Gott genau,
was du brauchst, um gl ücklich zu sein. Die Bi-
bel vermittelt Lebensweisheiten, die dir heute
schon weiterhelfen.

Antworten auf deine Fragen

DIE BIBEL SAGT: „Du wirst Gott kennenlernen“
(Spr üche 2:5).

DAS BEDEUTET: Ein klareres Bild von Gott hilft
dabei, Antworten auf die großen Fragen des
Lebens zu finden: Was ist der Sinn des Le-
bens? Warum gibt es so viel Leid? Was pas-
siert, wenn wir sterben? Die Bibel beantwortet
diese Fragen.

Mehr Perspektive f ür deine Zukunft

DIE BIBEL SAGT: „ ‚Ich weiß ja, was ich f ür euch
im Sinn habe‘, erkl ärt Jehova. ‚Frieden und
nicht Ungl ück. Ich m öchte euch eine Zukunft
und eine Hoffnung geben‘“ (Jeremia 29:11).

DAS BEDEUTET: Gott verspricht uns, dass er
Bosheit, Leid und sogar den Tod aus der Welt
schaffen wird. Wenn du den Versprechen Got-
tes vertraust, gibt dir das Kraft und du kannst
die Probleme des Alltags mit neuem Mut an-
packen.

Warum es einen Unterschied macht
Warum ist es von Bedeutung, ob es einen Sch öpfer gibt? Wenn du zu der

Überzeugung gelangst, dass es einen allm ächtigen Gott gibt, willst du dich
vielleicht auch mit der Frage auseinandersetzen, ob die Bibel von ihm stammt.
Und wenn du dich daf ür entscheidest, der Bibel zu vertrauen, wird das dein
Leben enorm bereichern.

Videotipps: Warum kann man der Bibel
glauben? und Wer ist der Autor der Bibel?.
Beide Videos sind über die Suchfunktion auf
jw.org leicht zu finden, beispielsweise über
den Suchbegriff „Bibel vertrauen“
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WIE DER GLAUBE
AN E INEN SCH


ÖPFER

DAS LEBEN BERE ICHERT –
E IN IGE ERFAHRUNGSWERTE

„Es begeistert mich immer wieder, in wie vielen
Lebensbereichen Gott uns hilft: Vom Priorisieren
über Konfliktbew ältigung bis hin zu einer Freund-
schaft mit ihm.“ (Cyndi, USA)

„Der Glaube an einen Sch öpfer hat mein Leben
wirklich bereichert. Man kann endlos viele sch öne
Dinge herausfinden – über Gott selbst, seine
Sch öpfung und sein Wort. Das regt meinen Intel-
lekt an.“ (Elise, Frankreich)

„Dank der Anleitung unseres Sch öpfers in der Bibel
bin ich ein gl ücklicherer Mensch. Ich bin jetzt weni-
ger kritisch, achtsamer und zufriedener. Und ich
bin ein besserer Vater geworden.“
(Peter, Niederlande)

„Fr üher war mein Leben ein Teufelskreis aus Essen,
Schlafen und Zur-Arbeit-Hetzen. Ich war im


Über-

lebensmodus. Jetzt sehe ich das Leben als ein
absolut wundervolles Geschenk, das man sch ät-
zen und genießen sollte.“ (Liz, Estland)

„Ich bin ein ängstlicher Mensch. Aber zu wissen,
dass Schlechtigkeit, Ungerechtigkeit und Leid
enden werden, hilft mir.“
(Adrien, Frankreich)

Ein Beispiel daf ür, wie die Bibel
Lebensfragen beantwortet,
findest du in dem Video Was nur
in der Bibel steht (ungek ürzt)

MEHR AUF
JW.ORG
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Geh der
Sache auf
den Grund

Diese Ausgabe von Erwachet! geht auf
einige Punkte ein, die daf ürsprechen, dass das
Universum erschaffen wurde. Untersuche die
Ausf ührungen und urteile selbst, ob der Glaube
an einen Sch öpfer eine Grundlage hat. Die hier
aufgef ührten Videos und Abhandlungen helfen
dir vielleicht dabei.


Über die Suchfunktion auf

jw.org sind sie leicht zu finden.

Warum glauben auch
viele Akademiker an
einen Sch öpfer?

Dazu die Interviews in
der Serie „Ansichten
über den Ursprung des
Lebens“

Hat die Evolutionslehre
eine solide Grundlage?

Dazu die Brosch üre Das
Leben: Reiner Zufall?

Macht der Glaube an
einen Sch öpfer Sinn?

Dazu das Video Bei
euch nachgefragt –
Glaube an Gott

Ist die Bibel
glaubw ürdig?

Dazu die Brosch üre Der
Ursprung des Lebens:
F ünf Fragen kritisch
beleuchtet

MEHR AUF
JW.ORG
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